
Vom Auslande.
Das Dampfschiff ?Caledonia" traf am

Montag Morgen um 9 Uhr zu Boston ein.
Unter seinen Passagieren befanden sich
der kath. Bischof Purcell von Cincinna-
ti. der berühmte Violinist Ole Bull, und
Professor Park.

England. Die Wahl in der Stadt
London ist zu Gunsten des Hrn. Pallison,
und zwar mit einer Mehrheit von 165
Simmen ausgefallen. Auf ihn kamen
7,542, und auf Hrn. Baring 6,367Ttim
men.

Deutschland. Auf der Eisenbahn
zwischen Wien und Glocknet kamen die
Karren mit einander in Collision. und II

Menschen büßten ihr Leben ein.

Der König von Hannover hat eine be
deutende Anzahl des GuelphenordenS an
Offiziere in der östreichischen Armee aus
theilen lassen, waS unter der englischen
Kavallerie eine große Eifersucht erregt ha-
ben soll.

Norwegen. Die Stadt Egersund

ist durch ein Feuer beinahe gänzlich in A«
sche gelegt worden.

Irland. Obgleich nach allen Seiten
hin mit Truppen überschwemmt, verhält
sich Irland dennoch ganz ruhig, und bei
der äußerten Windstille scheint sich die in-
nere Kraft des Volkes zu dem bevorste-
henden Kampfe stählen zu wollen.

In Dublin wurde der königl. Gerichts-
Hof am.2. d. zum Verhöre O'Connells,
seines Sohnes und der andern Mitbeschul-
digten eröffnet. 33 Pergamentrollen sind
mit Anklagen gegen sie beschrieben.

Es sind Gerüchte im Umlaufe, daff
Robert Peel die irländischen Klagen einer
genauen u. ernsten Prüfung unterwerfen,
und der Parlamentssitzung eine Liste vor
legen sollte, worauf alle Einkünfte der ir-

ländischen Kirchen verzeichnet sind, jede
Pfarrei besonders angegeben, und auch die
Anzahl der protestantischen Prediger ?c.

enthalten ist.
Dr. Fitzgerald, welcher 44 Jahre lang

Präsident des römisch-katholischen Colle-
giums zu Carlow war, ist am 26. v. M,
gestorben. Minerva

Der ?Family Herald" meldet, von einer
neuen Erfindung in der Schiffarth, welche
I. A. Etzler Esq. gemacht hat Dieselbe
soll die Dampfkraft und andere künstliche
und kostspielige Bewegungskräfte ersetzen
durch Anwendung der ?Hebekraft der Wel-
len/' welche, sagt der Bericht, den Seeleu
ten zwar wohl bekannt, von ihnen aber
bisher so wenig benutzt worden ist, wie die
Dampfkraft von Waschweibern. DieCon-
struktion des betreffenden Schiffes, beruh
end auf einem Schaufel und Sperr-Nad
nebst Sperrstangen, die eine unter dem
Kiel mit Ketten befestigte Unterlage auf
und ab bewegen, ist so sehr einfach und
Vergleichungsweise äußerst wohlfeil. Auf
der Höhe von Margate wurden unlängst
von Hrn. Stollmeyer, Agenten des Erfin-
ders, Versuche angestellt, welche ?die un-
ermeßliche vom Wind unabhängige Kraft"
dieses neuen Mechanismus ganz erfolg
reich dargethan haben.

Wie wir vernehmen, so hat die deutsch?
reformirte Synode, welche vorletzte Woche
ihre Sitzung in Winchester, im Staate
Virginien, hielt.einmüthig beschlossen, daß
da der Ehrw. Doctvr Krummacher, in
Elberfeld, es abgelehnt hat die Professur
in dem Seminar zu Mercersburg anzuneh?
men, diese Stelle dem Hrn. Professor
Schaf anzutragen, und einem Beruf an
ihn ergehen zu lassen. Herr Schaf wurde,
wie wir bereits vorige Woche meldeten,
den Herren Schneck und Höffeditz sowohl
in Jena wie auch in Berlin als ein Mann
anempfohlen, der in jeder Hinsicht die er-
forderlichen Fähigkeiten zur Bekleidung
dieser Stelle besitzt- Er soll ein Mann
von ungefähr 28 Jahren, und noch ledi-
gen Standes sein.

Wichtiges von Mexic o.?Die
"Neu-Orleans Bee'' vom 2östen vorigen
Monats sagt Wir sprachen vor einigen
Tagen von einer Mishelligkeit, die zwi
schen den diplomatischen Agenten Groß
brittaniens und der mexikanischen Regie-
rung entstanden, hielten die Sache aber
nicht für ernstlich, bis gestern ein Brief
von Mexico vom 29sten September die
beunruhigende Nachricht brachte, daß der
Charge d'Affaires allen diplomatischen
Verkehr mir der mexikanischen Regierung
bis auf weitere Instruktionen von seinem
Hofe aufgehoben.

Der "National Intelligenter" sagt bei
dieser Gelegenheit, daß Santa Anna ein
Decret ergehen lassen, wodurch allen nicht
eingebürgerten Ausländern jeder Klein

Handel in der mexikanischen Republik un>
tersagt wird, Dijenigen, die an Mexika-
nerinnen verheirathet sind und mit ihren
Familien in der Rrbublik leben, sind aus-
genommen. Fremde dürfen Werkstätten
in jedem Theil der Republik haben, und
können die von ihnen selbst verfertigten
Artikel im Einzelnen verkaufen, wenn sie
mexikanische Lehrlinge oder Arbeiter an
stellen.

»MI »

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hru, A. t. Herman, am
am >4. Nov., Herr Rcnbcn Höllenstein von
Maideucriek mit Miß Susanna Fox, von
Bern Tauuschip.
?Ebenfalls, Herr Joel Stout mit Miff Eli-
sabeth Rickeubach, beide vou Maideucriek.
?dmch de» Ehnv. Hru. M. Harpel, am SB.
October, Herr Samuel Klei» mit Miff Ma-
ry Säman
?am 14. Nov., Herr lonathn Säm.ln mit
Miff Catharina jzaufinan, alle von 0.-Bern.
?durch de» Ehrw. Hru. Wm. Pauli, am iL.
Nov., Herr tevi Zink mit MiffMaria Anna
Swain, von Maidencrick.
?am 19, Nov., Herr Wm, Graul von Re-
ading, mit MiffBarbara ties von Elsaff.
?durch den Ehrw. Hru. Jacob Miller, am
19.Novem., Herr Wilhelm Mellou mltMltz
Lydia Christian, beide vou Elsaß.
?am nämlichen Tage, Herr Tillman Gott-
schal! mit MiffPyöbe Minninger, beide von
Amity. -Ebenfalls, Herr Daniel Moyer
mit Miff Maria Haust, beide von Ciimru.
?durch den Ehrw. Hrn. Daniel Köhler, am
19. Nov., Herr Davld Bobst von Kntztaun,
mlt Miff tea Diener von Rockland.
?durch den Ehrw. Hrn. Samuel Davison,
Herr William tacy mit Miff Sarah Peters,
beide von Reading.

Starb.
?am 13. Nov., in Rol'eson Tauuschip, Ca-
lharina Rieser, Gattin von Wm. Nieser, im
Alter von 63 Jahren, K Monaten und 15 T.
?am 19. Nov., in Creter Tannschip, Sara
Esterly, Tochter von Joseph Esterly, im Al-
ter von 20 Jahren, 1 Monat und 21
?am IZ. Nov., in Exeter Taunschip, Ren-
ben Gnlhal t, Sohn von Wm. Gilthart, in,

Alter von 16 lahren, 3 Monaten n. 20 T-
?am 19. Nov., in dicscr Stadt, Gottfried
Müntz, im 41 steu Lebensjahre.

am 4. Nov. in Robesoii Taunschip Jacob
Espeiischip, ,m 6Zsten Jahre seines Alcers.
?am 18. Nov., in Elsaff Tannschip, am Fie-
ber, Frau Wcutzel, Gattin von John Weit-
zel, im Alter von 59 Jahren.

am 17ten Ort., in Connersville, Indiana,
James Justice, ein Soldat der Revolution,
im Alter von >O2 Jahren.
?am 14. Nov. in Hamburg, B. C.an Al-
tersschwäche, Daniel R, Siegfried, im Alter
von 7Z Jahren, 10 Monaten und >4 Tagen.

4l) Dutz Schachteln Schuhwichse,
50 Groff Snperior Mätjches,
100 Dutz schwarze, blaue uud rothe Dinte,
51 Ries Schreib Papier,
5000 weiße und gelbe Schreibfedern,
100 Karten Stahlfedern,
25 Groß do. do. in Boren,
500 Duten Schreib-Sand,
425 Lchachteln Oblaten,
500 schone likographirte Vorschriften,

Zum Verkauf im Großen und Kleinen bei
Z. V Lambert,

nächste Thür zur goldenen Kugel,
Novbr. 28. Reading.

Holleiibach und Deturk, In der Court von
V- >Comoil Pleas von

I. T. Preiff. Berts Cannty.
Der nuterztick'nkte L.ommissio»är ange-

stellc zur Vertheilung des Ueberschusses vom
Reiuertrag aus dem Verkaufe des liegenden
Eigenthums des Verklagte», durch denSche-
riss. a» und iiiitcr Diejeuiqen die gesetzlich
dazu berechtigt sind, wird für diesen Zweck >n
seiner Amtsstube in Reading gegenwärtig
sein am I3ten nächsten December, um 1 Uhr
Nachmittags, zn welcher Zeit und Ort alle
lnteressirlc» Personell gefälligst beiwohne»
mögen. H. R,l)oad?.

Reading, November 28. 3m.

Perfümerie:c.
Bär und Maeeassar Oel, Ox Mamons,

Rosen Extrakts zc., für Schi,»pfti'icher,Bal-
sam vou Columbia, Jones Haar-Oel, Eöl.
»>sch und Lavendel« Wasser, wohlriechende
Seifen, Barbier-Rahm zc.

Kleider«, Haar-, Zahn- und Rassier-Bür-
sten von allen Sorten.

Aämmc von allen Sorten.
Reads in Schnüren, Zündhütchen zc. znm

Verkauf im Greffen nnd Kleinen, bei
Z. v. Lambert.

Reading, November 28. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
David Vechtel,

letzthin Von Amity Tauuschip, Berks Co.
Der durch die Waiseucourt von Berks

Cauiity ernannte Auditor, zur Vertheilunq
der Bilanz in Händen von Thomas Jones,
einem der Administratoren der Hinterlassen-
schaft des letzthin in Amity Tauuschip,Berks
Cauiity, verstorbene» David Bechtel. wird
de» Pflichte» seiner Ernennnng abwarten,
in seiner Amtsstnbe in der Stadt Reading,
am Mittwoch den Iste» nächste» December,
»m 2 Uhr Nachmittags.

IZoneo, Auditor.
Reading, Novb. 28. 3m.

Tuche! Tuche!!
Am neuen Stohr in der Sten Straße.

Just erhalten einige sehr wohlseile Tuche,
ebenfalls feine und wohlfeile SattinelS, über«
aus wohlfeil bei Tvillian, Seecher.

Reading, November 2!. Sm.

Der neue Stohr,
I» der sren Straße, beim Gefängniß.

Just erhalten eine» zusätzlichen Vorrath
neuer uud wohlfeiler Güter, worauf die Auf-
merksamkeit ter Käufer besonders erbeten
wird. LVilliamStecher.

Schawls! Schawls!
Just erhalten eine Verschiedenheit wohlfeiler

Schawls, ebenfalls einige schöne seidene und

Merino-Halsbinden (Crawatten) am neuen
Stohr in der sten Straße, bei

'lVilliam Seecher.

Privat - Verkauf von
schatzbarem liegenden Eigenthum.
Der Uiirerschritbcne bietet folgendes lie»

gende Eigenthum in Privat« Handel zum
Verkauf a», bestehend aus einem Stück

Koblen Land von 150 Acker.
mehr oder weniger, gelegen in Sbamokin
Taunschip, Nortlximl'erland Caunty,

, begrenzt von der ShainokimCrick uvd
der Snnbury Eisenbahn.

Die Kapitalisten, welche ihr Geld bortheil-
haft anzulegen wünschen, finde» hier eine
herrliche Gelegenhelt, wen» st, obiges Eigen-
chnm kaufe». Die auf demselben befindliche»
Kohlen sind von der besten Qualität ilnd in
iiuerschtpflicher Masse vorbanden. Die begne»
nie Lage desselben, an der Eisenbahn, macht
den Verkauf derselben nm so leichter und
vorthellhafter.und ist in dieser Hinsicht kaum
eine weitere Empfehlung nothwendig.

Die Bedingungen find: ein Drittel des
Kaufpreises baar, der Rest mag 3 bis 4 Jahr
obne Interesse», in dem Eigenttnim stehen
bleiben. Besitz und ei» gutes Recht kau»
sofort gegeben werden.

Ebenfalls Acker Land,
gelegen in Langschwamm Taiinschip, Berks
Cauiity, grenzend an Land von Job» Zerle,
Rnbeii Trerler, Natha» Trcrler «iid Ande-
res. Auf demselben befindet sich

Ein steinernes
W o b n k a u s. Scheuer, luiiDU.
ei» neuer Sclimidt-Schop für
neu T'lthammcr, 2! Fnß gross mit 14 Fnß'
Fall, Schweinestall, Seiderpresse zc, 13 Ak
ter von diesem Eigenthum sind Holzlaud,
das übrige ist Baulaud, in gutem Stande der
Cultur uud unter guten Fensen. Die Kund-
schaft für einen Schmidt ist gut.

Für das Nähere wende mau sich a» den
Unterschriebenen, der aus dem letztaeiiannteii
Eigenthum wohnt. Besitz uud ei» gutes
Recht wird am Isten nächsten April gegeben
von Mark« tL. LLckert,

in tangschwamm Taunschip.
November 21. 4M.

Sehreib - Papier,
Blaue und schwarze Dinte, Schreibfedern,
Oblaten, SchlätS, Schulbücher von alle«
Sorten, Diutefässer und Sandboxe», Spiel-
Karten zc. wohlfeil zum Verkauf bei

l? Lambert,
nächste Thür zum ~Goldne Kugel" Stohr.

Reading, November LI.

Franklin Miller,
Ecke der Peun und sten Straße,

Hatfo eben mit dem Schisse Skeiiandc'ak
eine Quantität Hartwaaren iniportirt, sol-
che als Schraubstöcke, Pfannen, Schlösser.
Bettschraubc», zluiierne Boiler (Kochtöpfe)
zc., und er wird fortfahren seine Guter di
rekt von England zu importircn, was ihn in
Stand setzen wird dieselben wohlfeiler zu ver-
kaufen als irgend ein anderes Haus in Rea-
ding.

Reading, November 14. Is,m.

Ganz vorzüglich gewachsen, nebst Plirsche»
Siriien, Pflaumen und Rirscheiibäuine»
von ausgesuchten Verschiedenheiten, zum Ver-
kauf bei Samuel Revee, zu Salem, Neu Jersey.
Ngent in Philadelphia John R. Br>ck,No. 35
Chesnut Straße. Bestellungen von Reading
werden prompt besorgt, wenn sie abgegeben
werden an Henry Conna, d.

November 14. SM.

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencourt

von Berks Caunty, wird aus öffentlicher Ver-
steigerung verkaust werden, am Samstage den
9ten nächsten December, auf dem Platze,
Ein gewisses tzaus uud'

Lotte Grund,
gelegen in Morgantaun,
von Taunschip, Berks Caunty, begrenzt südlich
von der Hauptstraße des genanten Städtchens,
östlich durch Eigenthuni von David Morgan,
nördlich von einer?llley und westlich durch Ei-
genthum von Thomas Crewys, enthaltend in
der Fronte 25 Fuß zc. Letzhin das Eigenthum
deS verstorbenen Zohn Roberts.

Der Verkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wann gehörige Aufwartung gegeben und
die Verkaufsbedingungen bekannt gemacht wer-
den von Davitt Smith, Ädministt'r.

Auf Verordnung der Court,
°N?in. Schöner, Schreiber.

November 14. 4m.

Die National-Zeitung
während der Congreß - Sitzung.

Dieses am Sitze der Regierung ill Was-
hington gedruckte Organ der de»tschc» Bevöl-
kerung ver Vereinigten Staaten wird mit
dem Beginne der kommendc» Sitzung des
2«sten Congresses im größten Imperial For-
mat erscheinen, und vollständiger und zuver-
läßiger, als je zuvor ein Deutsches Blatt es
zu thun im Stande gewesen ist, von den oh-
ne Zweifel sehr wichtigen Congretz-Verhand-
lungtn und soilstigeu Vorfällen am Regie-
rungssitze getreue und unpartheiischt Berich-

tt liefern. Jtdtr Deutsch,, der am Wohle
skinkö ntilt» Vaterlandes Theil nimmt, wird
daher zur Sudscription auf dasselbe eingela-
den.

Preis, nur ein Thaler in Vorausbezah-
lung für die ganze Sitzung des Congresses,
welche vielleicht neun Monate betragen wird.

Jeder Postmeister nimmt Subscriptioneii
an. p. A. Sage, Herausgeber.

Washington, Novemb. 9. 1842.

Ans einer Philadelphia Zeitung vom Ilten
November 1842.

Hier ist etwas der Beachtung werthes, da

es von einem Mann kömmt der in der City
sowohl als im Lande weit bekannt ist, näm-
lich von Hrn Gräff.

"Ich attcstire hiermit, daß ich von den
Wirkungen einer starken Erkältung im letz«
ten Wincer theilweis taub wurde, von sehr
widerlichen Rausche», gleich
gel ic., begleitet, welches nach und nach zu-
»ahm, bis ich an einem Ohre ganz das Ge
hör verlor?als ich bewogen wurde Scarpas
Aeoustic Oel zu probireu, und ick bin nun
glücklich zu sagen, daß ich nach demGebrauch
einer Flasche von der obigen Medizin so gut

kören kall wie jemals, nnd alles unangenehme
Rauschen hat aufgehört. Einige weitere Er-
klärung über meine Sache, wird mit Ver-
gnügen ertheilt, wenn mau amnft in N0.45j
Nord ste Straffe, nahe der Race St>, Phild.

Daniel Graeff.
Scrapa's Oel für Taubheit,

ist zum Verkauf Ts. v. Lambert, Reading,
Pa., nnd bei B. B. Gumpert, No. 20, Nord
Ste Straffe, Philadelphia.

November 14.

Frische Gute r.
John Allgaier

Hat so eben erhalten und ist nun am Eröffnen
eines sehr ausgedehnten Assortements zeitgemä-
ßer trockner Waaren, die ungewöhnlich wohl«
seil sind. Unter diesen befinden sich Tuche Cas-
simiers, Sattinets, Velvet Corden, Kentucky
Zcans, Haid tcimg, Beavertiens, Alpacha»
i!ustre's, Chintz, Kattune, Cambrick und Zaco-
net Moffline zc. zc. mit einer Verschiedenheit
einheimischer Güter.

Reading, Novb. 7.

Wohlfeile SattinetS,
Kentucky Icans und ilnl-lltime»,

vorzügliche Winter-Artikel für Männer- und
Knabenkleider, sind nun wohlfeil zum Verkauf
am Stohr von Job» Zlllgaier.

Reading, Novb. 7.

Bärgens
Schwarz, blau, braun und unsichtbar grün

breites Tuch, vorige Woche auf der Auktion ge-
kauft, sind nun sehr wohlseil zum Verkauf für
Baargeld, am neuen und wohlfeilen Stohr von

Zokn AUgaier.

9t a cd r i ch t
Wird hiermit gegeben, daff ven Uuterschrie.

benen Administrationsbriefe bewilligt wor-
den sind, ans die Hinterlassenschaft von Da-
niel Übil, letzthin von Caeriiarvon Tanu-
schip, Berks Cauuly. Alle Persouen, die au
besagte H»lte»lasse»schaft schiilden, sind er-
sucht ohne Verzug abzubezahlen, nnd die
welche Forderungen an dieselbe habe», diese
sofort zur Berichtigung eiuzuhäudigt».

Administr'n.Zc><epl> Ul'il,>>
Caeruarvon Tauuschip, Bcrks Co.

November?. 6m.

Sperm Oel und S perm-Lichter.
Jokn

Hat so eben erhalten und nun zum Verkauf ei«
nige Bärrel Spcrm-<l>cl und einige Kisten
Sperm Lichter.

So eben erhalten und in dieser Druckerei
zu verkaufen:
Prof'. Wagner'S Natur-Theologie,

oder
Die Harmonie der Werke der Natur mit

Gottes Weisheit uud Güte. I» eiuem
Bande, niedlich eingebunden,PreisHl 27j
Dieses Werk, dem Zntnngen und Privat-

schreiben ein schmeichelhaftes Zeugniff beile-
ge», verdiente den moralischen Büchern einer
jeden deutschen oder dcutschlcsenden Familie
vou welcher Religions Meinung und Glau-
ben sie auch sein mag, angereith zn werden,
denn es enthält die ersten, vornehinsten, jeden
Christen unumgänglich nothwendigen Grund,

sähe einer reinen Moral,ohne welche kein Mensch
als vernünftiges Wesen bestehen kann.

Reading, den 7. November.

Ambosse und Schraubstock?
Ambosse von den allerberühmtesten Verferti«

gern, sortirt von 80 bis 25V Pfund.
Cottee-Rey, hellglänzende und schwarze

Schraubstöcke, sortirt von 2» bis 8V Pfund.
Zmportirt und zu sehr herabgesetzten Preisen

zum Verkauf bei
Stichter und Nlcßnight,

am alten weißen Stohr.
N. B. Gewarnter Guß-Stahl zu 15 Cent

das Pfund. Runder Guß Stahl zu 14 Cent
das Pfund.

Reading, Septembee IS. »Mt.

Kohlen! Kohlen!!
an Lauer's Brauerei, in der Chesnutstra-

ße, nahe der Ecke der 3ten, Reading.
Der ltiiterzeichnete benachrichtigt die Bür«

ger von Reading und der Umgegend, daff er
sich mit einem Vorrath der berühmtesten
Sorten rothafche Kohlen versehen hat, näm«
lich: vom Schneidenden Berg (»h-ii-s, mann-
t»in,) grobe, gebrochene, Ofen«. Nüst- und
Erbsen-Kohlen?ebenfalls, eine Verschieden«
heit von weißasche u. s. w., welche er geson-
nen ist an den niedrigsten Preisen für
geld zu verkaufen.

Friedrich Lauer, Bierbrauer.
Reading, September 12. SMt.

Mar ktpr ei fe.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizen Bsch. 90 S 2
Roggen " 53 S!>

Welschkorn ....

" 43 50

Hafer " 27! 20
Flachssaamen .. . .

" 1 40>, 40
Kleesaamen " 4 504 75
Timothysaamen ...

" 4004 y»

Kartoffeln das L? 40
Salz " 43 40

Gerste " S». 50
Roggenbranntwein . Gall. 24
Apfelbranntwein . .

>< 23 Zl»
Leinöl W 00

Waizen Flauer .
. Faß 4754 37

Roggen do " 2 73 3 12

Schinken Pfd. 8 8

Rindfleisch " 5 S

Schweinefleisch ..." 5 S

Unschlitt " 7 7

Faßbutter " 10 10

Hicker» Holz .... Klfr. 40g5 25

Eichen do j " 3 00>4 00

Steinkohlen .Tone 3 00>t 00
Gips > " 4 st>>4 50

Huf-Schmiede.
Griffin's Pftrde.Huf Nägel.

Aechte Pferde Hufnägel, 8 u. 10 Penny.
Ebenfalls ?Zuniata Hufnägel Llangen von

einer vorzüglichen Qualität. Wohlfeil zum
Verkauf bei Gtichter und NlcÄnigKt,

am alten weißen Stohr, Reading, Pa.
Reading, September 19. 3Mt.

Wichtig für Alle welche
leiden an

Husten, Erkältungen, Lunqcmibcln.
Auszehrung. Asthma
und alle Krankheiten der

Glinge, Luftröhre u. Unverdaulichkeit.
Des Chrw. I. Covert's

Lebens - Balsam:
Ein Mittel sür die gründliche
Heilung der obige» Leide», hoch empfohlen
von Aerzte» die mit der Manier des Prepa-
rats bekannt wurden. Uud von Personen
die es mit Erfolg gebrauchten. Von einer

großen Anzahl Zeugnisse, zn dessen Gunsten,
sind die folgenden ausgewählt:

An Alle denen es angehen mag : dieses l'e<
zengt, daff ich mehrere Jahre mit. Leberscha,
den geplagt war, begleitet von anhaltender
Vcrstopfllng, Schmerzen in der Seite und
dem Rückgrab; zu Zeiten waren meine Füffe
lind Beine kalt und ich litt an Schläfrichkeit;
während dem Tage fühlte ich sehr matt nnd
kraftlos, ich probirte alles was ich erhaschen
konnte, um Linderung zu bekommen, fand a-
ber nichts. Zuletzt wurde ich bewogen Dr.
itovert'sLcbcng-L'alsam zu versuche»,das
Resultat war, ich bin glücklichzn sagen, die
Herstellung der Verdattnugsorgane,sanfterer
schlaf und allgemeine Besserung; und nach-
dem »ch nur zwe» Flaschen gebraucht hatte,
befinde ich mich gesunder wie ich seit den letz-
ten vier Jahren war. Ich kanfte dann eine

Flasche für meine kleine Tochter, welche feit
vier Jahren an Asthma gelitten, und ich ha-
be keinen Zweifel daff sie durch jene Flasche
gänzlich geheilt wurde. Ihr :e.

Sewel Jenson, 35 Horacio Str. N,D-
Dr. Csvert?Lieber Herr: Aus Gerech-

tigkeit gegen Sie und das Publikum, ist es
billig für mich zn sagen, daff ich letzten Win«
ter von einer starken Erkältung befallen wur-
de, woraus eine Lungenkiitzündnng eiitstaud.
Zu Zeiten blutete die Luuge stark; ich wurde
wirklich krauk uud meine Krankheit wurde

für tödtlich gehalten. Ich gebrauchte einen
Arzt ohne Erfolg, ich probirte Verschiedene
Medizinen. Zuletzt bekam ich eine Flasche
von Ihrem Lcbcns-Balsam nnd das Resul-
tat war, daff die Schmerzen an der Liinge und

Benst aufgehört haben nnd ich fühle wieder
wie mein eigenes Selbst. Ich bin überzeugt,
daff die welche geplagt flnd wie ich war, so«
gleich Linderung finde» würden beim Gebrauch
Ihres Lebens Balsams. Ihr Aufrichtiger

I-chn n?ilv>', jr. 217 Greenwich
oder 24 Desbrosses St. N. P.

Ehrw. I. Covert?Lieber Herr?lch habe
JhreuLebeiis Balsam probirt gegen ei» hart-
näckiges Asthma, welches mich seit einigen
Jahren fürchterlich plagte, und obwohl es
übertrieben scheint für mich, zu sagen, daff
ich geheilt sei. bin ich doch gewiss davon, daff
ich während der Zeit wo ich den Versuch ze«
macht, sehr wenig davon hatte, was nun eini-
ge Monate sind; und ich bin so sehr geneigt
diese Linderung dem Einfluff Ihrer Medizin
zuzuschreiben, daff ich sie ganz aufrichtig alle
denen empfehlen kann, die mit dieser fürchter-
lichen Krankheit geplagt sind.

Ihr Aufrichtiger I Hopkins.
Ailburn, März v. 1840.

Ein Pamphlet, welches alle Einzclnhcicen
von dieser schätzbaren Medizin enthält,ist bei
den Agenten umsonst zn haben.

Preis nur ein Tkaler die Bottel.
Zum Verkauf im Greffen niid Kleinen in
Reading bci V. Lambert,

Alleiniger Agent für Berks Cty.
N. B. Agenten werden verlangt für den

Verkauf des Balsams in verschiedenen Thei-
len der Cauiity. Man wende sich persönlich
oder iu portofreien Briefen an

I. V. L a m b e r t.
Reading, Oktober 51.

Ein frischer Vorrath von Garn.
John Allgaier

Hat so eben erhalten einen frischen Vorrath von
flächsen und baumwollenen Carpet-Zettel, far-
bigen und weißen, gebleichtes und ungebleichtes
Deckengarn, filling und twist. Welch« er um
niedrige Preise zum Verkauf anbietet.


